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Halle Donnerstag
e Deutſches Reich

Als ein Zeichen der herrſchenden beſſeren Beziehungen
zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem Vatican und zur
Erleichterung der ferneren Verhandlungen ſoll wie die N
g wiſſen will demnächſt die Wiederbeſetzung der
diplomatiſchen Vertretung bei dem päpſtlichen
Stuhle erfolgen und zwar durch den im Jahre 1872 von
der Curie zurückgewieſenen Cardinal Hohenlohe Es iſt von
hiſtoriſchem Jntereſſe bei dieſer Gelegenheit an die Darle
gungen zu erinnern welche der Reichskanzler damals an das
Zurückweiſen der Hohenlohe ſchen Miſſion knüpfte Jn der
Reichstagsſitzung vom 14 Mai 1872 erklärte Fürſt Bismarck
er habe gehofft daß die leider kurz abgelehnte Wahl eines
Botſchafters der von beiden Seiten volles Vertrauen hatte
einmal in Bezug auf ſeine Wahrheitsliebe und Glaubenswür
digkeit dann in Bezug auf die Verſöhnlichkeit ſeiner Geſin
nungen und Haltung in Rom willkommen ſein werde als ein
Pfand unſerer friedlichen entgegenkommenden Geſinnungen aufge
faßt und als eine Brücke der Verſtändigung benutzt werden würde
Der Botſchafterpoſten blieb bekanntlich vorläufig unbeſetzt
wurde aber im Etat weitergeführt nachdem gegenüber den
Anträgen auf Streichung der Reichskanzler der Hoffnung
Ausdruck gegeben hatte daß im Vatican auch einmal wieder
eine gegen Deutſchland freundlichere Stimmung walten und
der deutſche Geſandte beim Papſt ein erwünſchtes Mittel der
beſſeren Verſtändigung ſein könne Allein die nächſte Zeit
zerſtörte dieſe Ausſicht ſo gänzlich daß die Reichsregirung die
Einziehung der Geſandtſchaft vom 1 Januar 1875 an beſchloß
Der Reichskanzler geſtand im Reichstag 5 December 1874
daß die Regierung ſich Mißdeutungen ausſetzen werde wenn
ſie auch jetzt wieder die Hoffnung auf eine Verſtändigung
mit Rom wiederholen wollte es ſei Anſtandspflicht für das
Deutſche Reich eine Macht welche ſolche Anſprüche erhebe
und die Auflehnung katholiſcher Unterthanen gegen die Staats
geſetze als beſchworene Dienſtpflicht fordere vorerſt ferner
nicht mehr anzuerkennen Die Eigenſchaft das Haupt einer
Confeſſion zu ſein welche in Deutſchland Bekenner hat ſei noch
kein Grund einen diplomatiſchen Vertreter bei einem ſolchen
Haupte zu haben Jm Reichstag wurde übrigens damals von
verſchiedenen Seiten der Wunſch laut es möge zu einer Wiederbeſetzung dieſer Stelle uberhanp nicht mehr kommen da

man glaubte der Papſt könnte ſich verſucht fühlen eines
Tages einen Nuntius beim deutſchen Kaiſer zu beglaubigen
was ſich dann ſchwer zurückweiſen ließe Würden auch einem
ſolchen päpſtlichen Nuntius keinerlei Verfügungsrechte in
kirchlichen Angelegenheiten geſtattet ſein ſo würde derſelbe dochvermöge des ihm übertragenen pren Amtes einen Einfluß

auf die Biſchöfe der vaticaniſchen Kirche und ihre Anhängerausüben der nicht zu wünſchen iſt da es ja die Biſchöfe ſeh

gewiß nicht nehmen ließen in ihm ihren Vorgeſetzten zu er
blicken und zu fürchten An ewig ſich erneuernden Verſuchen
den päpſtlichen Prätenſionen Gehör zu verſchaffen dürfte es
dann in Deutſchland ſo wenig fehlen wie es in andern
Staaten bisher der Fall war

Halle den 24 März
Jn der am letzten Dienſtag ſtattgefundenen Monatsver

ſammlung des Gartenbauvereins hielt Herr Spindler einen
Vortrag über Material zu Anlagen während Herr Meyer
über die Cultur der Blumenzwiebeln im freien Lande ſprach
Für die Cultur von Lilienarten im freien Lande empfiehlt
Redner ſchwere Erde wenn möglich Lauberde Raſenerde und
etwas Lehm zu nehmen Hhyacinthenzwiebeln dürfe man nicht
in friſch gedüngten Boden bringen da ſie dann ſehr leicht faulen
Nach einer ſich hieran ſchließenden Debatte legte Herr Kaſſirer
Schumann die Jahresrechnung vor Demnach zählte der Verein
am Schluß des Jahres 1879 128 Mitglieder im Laufe des Jahres hinzugetreten 13 abgegangen 9 geſtorben 2 Die Ausgabe

balancirt mit der Einnahme Zu Reviſoren wurden ernannt
die Herren Stadtrath Fubel und Feldwebel Schreiber Einge
gangen war u A von Herrn Buchhändler Hofſtetter ein Buch
mit Vorlage zum practiſchen Planzeichnen für Gärtner an
welchem nur bedauert wurde daß zum practiſchen Gebrauch dieVorlagen nicht einzeln auf Tafeln vorhanden ſeien und daß
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Eiſenkaſten Oberban für Straßen Eiſenbahnen
Syſtem Guſtav Niemann

Der aus nebenſtehender perſpectiviſcher Zeichnung in ſeiner Ge
ſammtordnung erſichtliche eiſerne Oberbau für Straßeneiſenbah
nen Syſtem Niemann beſteht im Weſentlichen aus Eiſenkaſten
von denen unter beiſpielsweiſer Zu

e

1 Beilage zu Nr 72 der Saale Zeitung
ferner zu wenig erläuternder Text beigedruckt ſei
Dr Richter referirte hierauf über
Dr Siemens und Halske izu cultiviren worüber die bereits berichtet Ausgeſtellt waren von Herrn Meyer eine Gruppe getriebener
Hyacinthen einzelnen derſelben von ſeltener Stärke wurde
der Monatspreis zuerkannt Als Preisrichter fungirten
die Herren Reiche Zeiſing Straus Böttcher und Hausſchild
Die diesjährige Generalverſammlung findet Sonntag den 4 April
Nachmittags 5 Uhr ſtatt und wird ſich der Sitzung wie all J
lich ein Feſteſſen anſchließen Auf der Tagesordnung ſteht
Jahresbericht Decharge Ertheilung Bericht über die Bibliothek
Vorſtandswahl Neu angemeldet wurde Herr Obergärtner Meyer
Als Mitglieder aufgenommen wurden die Herren Buchhändler
Hofſtetter Kunſt und Handelsgärtner Richter aus Merſeburg

Provinzial Nachrichten
Naumburg 20 März Nachd tprüfungen ſämmtlicher Klaſſen hieſiger Communalſchulen vom

8 bis 12 d M in herkömmlicher Weiſe ſtattgehabt erfolgte am
13 in gemeinſamer Feier die Entlaſſung der Confirmanden
und der Schulſchluß mit Hinweiſung auf das bevorſtehende Ge
burtsfeſt unſeres Kaiſers am 18 d M Die vom Rector der
Bürger und Volksſchulen Herrn Ftadlherg herausgegebenen

Nachrichten enthalten J Kaiſer Heinrich IV und die Sachſen
II Schulnachrichten Die gewandte Feder des Hiſtorikers zeichnet
hier ein lebensvolles Bild des deutſchen Kaiſers im Kampfe mit den
Sachſen und ſchließt ſo zeigt denn alles zuſammengenommenHeinrich s Perſönlichkeit viel mehr Licht als Schatten ſein Leben

Wer Unglück als Schuld Den Schulnachrichten entnehmen
wir Folgendes Die erſte Bürgerknabenſchule enthielt 8 Klaſſen
mit 483 Schülern die erſte Bürgermädchenſchule 9 Klaſſen mit
536 Schülerinnen Die Vorſtadtbürgerſchule enthielt 4 Knaben
klaſſen mit 201 Schülern und 4 Mädchenklaſſen mit 239 Schüle
rinnen Die Knabenarmenſchule hatte 375 Schüler in 5 Klaſſen
und die Mädchenarmenſchule 369 Mädchen in 5 Klaſſen Mithin
betrug die Summa der Schüler 2203 in 35 Klaſſen an denen
29 Lehrer 2 Lehrerinnen und 7 Handarbeitslehrerinnen mit
mehreren Gehilfinnen arbeiteten Jm letzten Schuljahre waren
8 ling 4 Lnaben und 4 Mädchen ſowie der emeritirte
Mädchenlehrer Aug Schmidt geſtorben Das neue Schuljahr
beginnt am 1 April Die katholiſche Privatſchule hat einen
Lehrer und etwa 20 Kinder Der 1861 gegründete Kindergarten
wird durchſchnittlich von 40 Kindern beſucht Das Lehrgeld be
trägt 30 M Die öffentliche Kinderbewahranſtalt hatte im letzten
Verwaltungsjahre durchſchnittlich täglich 51 Zöglinge

s88 Naumburg 21 März Jm Jahre 1879 betrug die Ein
lage bei hieſiger vom Magiſtrat trefflich verwalteten Spar
kaſſe 1,574,963 M und hatte ſich c das Vorjahr um
70,427 M vermehrt Der Rechnungsabſchluß ergab ſeit dem Be
ſtehen des Jnſtituts einen Ueberſchuß von 241,619 wovonein großer Theil mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörden zu

emeinnützigen Zwecken namentlich zu ſtädtiſchen Bauten undolerntehen verwendet worden iſt Jm letzten Verwaltungs

jahre ergab das Jnſtitut einen Nettogewinn von 65,660 M
Nordhauſen 21 März Vor neun Jahren verſtarb zu

Santa Pietra bei Livorno Lady Charlotte Stiepel geborene
Freiin von Hopfgarten nachdem ſie den größten Theil ihres
nicht unbedeutenden Vermögens teſtamentariſch ihren im hieſigen
Kreiſe gelegenen Heimathsgemeinden Ober und Niedergebra
vermacht hatte zu dem Zwecke die und ſittliche För
derung zu unterſtützen Zu dieſem Zwecke beſtimmte ſie in ihrem
Vermächtniß die Errichtung eines Waiſenhauſes in wel
chem bedürftige Kinder dieſer beiden Gemeinden verpflegt und
zu Gehülfen in der Gärtnerei und Landwirthſchaft herangebildet
werden ſollen Ferner ſeßw ſie einen Theil dafür aus daß von

Herr
die Verſuche der Herren

den r das Honorar für die ſonntäglich in beiden Gemeinden
von den Geiſtlichen oder Lehrern zu haltenden Vorträge be
lehrenden und unterhaltenden Jnhalts beſtritten ſowie alljährlich ſechs Hausväter welche ſich des Wirthshausbeſuches ent
halten und in ihrem Haushalte vorwärts zu kommen ſuchen
eine Prämie von je 30 Mark ausgezahlt ſowie jährlich i
jeder Gemeinde ein armes Kind und würdiges ag
welches im Laufe des Jahres ſich verheirathet mit einer Hoch
zeitsgabe von 120 M ausgezahlt werde Der Haupttheil der
Zinſen dient endlich zur Hebung des Unterrichtes in weiblichen
Handarbeiten indem einmal den Lehrerinnen ein anſehnliches Ge
halt gewährt wird und zum anderen die Materialien für die
Arbeiten der Kinder beſchafft Prämien im Betrage von 6 M
für die zehn tüchtigſten Arbeiten gewährt auch die gearbeiteten
Sachen an die Kinder vertheilt werden Am 16 d fand zum
erſten Male die Austheilung der Prämien ſtatt unter Leitung

t e Der Spielraum zwiſchen den Vorſprüngen r die correcte Schienen
33 Der EiſenkaſtenOberbau ermöglicht mit entſprechender unweſentlicher Anpaſſung der Schienen

Unterlage ondern hebt gleichzeitig die Eiſenkaſten

in den ſchärfſten Curven

lagerſtellen die Anwendung jedes beliebigen Schienenprofilseb n Sagen diagonal zurStraße wie überhaupt jeder Form und Lage des Pflaſters leicht
ebenſo kann derſelbe einem Pflaſter mit

Pflanzen bei electriſchem Lichte J

Nachdem die öffentlichen Oſter d

25 März 1880
des Stiftungscommiſſars Herrn Landrath von Davier hier
welcher der S png und Wirkſamkeit der Stiftung eifriges
Intereſſe zugewandt hat Nach dem Nordh Courier hatten
die ſodann zur Vertheilung gelangenden Arbeiten in jeder Ge
meinde einen Materialwerth von ca 130 Mark

Seyda 23 r Die diesjährigen Oſterexamen wurden
für die hieſigen Schulklaſſen am vergangenen Donnerstage unter
Gegenwart des geſammten Schulvorſtandes doch leider unter
ſehr geringer Betheiligung der Eltern ſchulpflichtiger Kinder ab
gehalten nachdem am vorhergegangenen Sonntage das Kirchen
examen der 41 diesjährigen Confirmanden ſtattgefunden hatte
Der Geburtstag des Kaiſers wurde bereits am Sonnabend
ſowohl für die Schulen in gewohnter Weiſe als auch von der

engilde mit einem Ballvergnügen feſtlich begangen Der
ſonſt hier übliche Zapfenſtreich und die Reveille wurden diesmal
nicht ausgeführt ebenſo war das beabſichtigte Feſteſſen unter
blieben

J Heldrungen 22 März Oefter iſt in dieſer Zeitung von
en Folgen der ſtrengen Kälte des vergangenenWinter die Rede geweſen Jn vielen Kellern in denen früher

nie Froſtſchaden bemerkt worden iſt ſind in dieſem Jahre Kar
toffeln und Runkeln ganz oder theilweiſe erfroren Viele Zim
merpflanzen hat der Froſt getödtet Mancher der dieſelben im
Keller vor Kälte recht ſicher glaubte hat das Gegentheil erfahren
müſſen Jetzt beim Oeffnen der Kartoffellöcher zeigt ſich daß in
den meiſten derſelben die oberen Schichten erfroren ſind Der
Verluſt wird dadurch empfindlicher daß die Kartoffeln im Preiſe
ſind und immerfort noch Aufkäufer finden Der Schaden den
der Froſt angerichtet hat zeigt ſich auch bei den veredelten Roſen
die gegen die Kälte des Winters nicht gehörig verwahrt geweſen
ſind Schnee und Froſt traten im vergangenen Herbſt bekannt
c ſehr plötzlich früh und anhaltend ein daß es Vielen unmög
lich wurde die Roſenſtöcke die meiſt noch voller Blüthen waren
in den Winterſchutz zu bringen Von den Roſen die in die
Erde gebracht wurden haben die zarteren Sorten durch die
langandauernde Feuchtigkeit ſehr gelitten Viele Bogen der hoch
ſtämmigen Roſen die frei über den Schnee hinausragten ſind
erfroren Faſt überall ſieht man an den Häuſern erfroreneRoſenſtöcke und ſelbſt die hürleren Sorten haben ſehr gelitten
ebenſo wie die Reben der empfindlichſten Weinſorten

Für die diesjährige land wirthſchaftliche Ausſtellung
zu Magdeburg ſind wie wir der M entnehmen folgende
Herren zu Preisrichtern erwählt worden

Für Pferde Landrath H v Nathuſius Althaldensleben Vor
ſitzender Landſtallmeiſter Wettich Friedrich Wilhelms Geſtüt
Major v Buſſe Zſchortau Amtsrath Kühne Wanzleben Oeco
nomierath Nobbe Niedertopfſtedt Oberamtmann Reuter Wenigen

rn A Thürnagel Fiſchbeck Zahn Oberſpier Zimmermann
Lochau

Für Rindvieh Oberamtmann Rimpau Schlanſtedt Vor
ſitzender Freiherr v Erffa Schloß Wernburg J C Genſen
Arendſee Oberamtmann Freiherr v Gerßdorff Kloſter Jerichow
Oberamtmann Meyer Rothenburg a/S Kleemann Manderode
Petzſch Haus Nienburg PfaffRoitzſch Zehe Wengelsdorf Amts
an Zimmermann Benkendorf

Für Wollſchafe Rittmeiſter v Britzke Warchau Vorſitzender
der Geſammtcommiſſion Amtsrath Hagen Lobbowitz W Maaß
Kentzlin Amtsrath Rockſtroh Münchenlohra E Wätjens Halchter

Für Fleiſchſchafe Knauer Gröbers Oberamtmann Stahl
ſchmidt Canena Für die internationale Schafſchau tritt hinzuSchäfereidirector d Behmer Berlin

Für Schweine Henneberg Waſſerleben Oberamtmann Klee
mannWaſſerthalleben Oberamtmann W Lucke Friedeburg a/S

Für Maſchinen und Geräthe Commerzienrath B Freiſe
Neuſtadt Magdeburg Vorſitzender der Geſammtcommiſſion Prof
Dr Wüſt Halle Vorſitzender des Preisrichter Collegiums
1 Abtheilung Locomobilen Concurrenz Deichhauptmann G
Elsner Gr Roſenburg Hecker Gröningen Civil Jngenieur Hagen
Magdeburg Civil Jngenieur F Walkhoff Magdeburg Director
Weinlich Magdeburg 2 Abtheilung Pflug Reinigungs und
Sortirmaſchinen Concurrenz Guſtav Köhne Gr Ottersleben
Amtsrath Schäper Sülldorf Oeconomierath Schäper Wanzleben
Oberamtmann Schröder Alvensleben 3 Abtheilung Alle übrigen
10 Abtheilungen zur Vertheilung in kleinere Collegien Dr jur
Bennecke Löderburg A Böckelmann Kl Ottersleben Büchting
Hohenbellin Deichhauptmann G Elsner Gr Roſenburg Paul
FiſcherDorſt Ph Freiſe Jden Civil Jngenieur Hagen Magde
burg Lipke Dönſtedt Lücke Atzendorf Mahrenholz Calbe a/S
Oberamtmann Oeſterreich Siegersleben A Reckleben Bahren
dorf Silberſchlag Cochſtedt Rob SchmidtWeſterhüſen Ober
amtmann C Strauß Schermke Vibrans Calvörde Frz Wenden
burg Möckern

auf die Fahrzeuge und raſches Zerſtören der Schienenköpfe ver
mieden werden

2 Die Anwendung nahezu unvergänglicher und nur einer un
bedeutenden Abnutzung unterliegender ſtützender Kaſten von Ei
z an Stelle des durch d und Nagelung raſch zer
törbaren Holzes die Einbettung dieſer Eiſenkaſten in gleicher

Höhe mit dem Straßenpflaſter und zwar ſo daß die regelmäßige

grundelegung der in Berlin üblichen
Pflaſterſtein Dimenſionen 4 Stück auf
eine Geleiſelänge von 1 Meter kommen
Dieſelben ſind genau in gleicher Höhe
wie das Straßenpflaſter in der gut
abzurammenden eine ununterbrochene
Fläche bildenden Pflaſterbettung gela
gert und zwar ſo daß gleichzeitig der
regelmäßige Kreuzverband in der ganzen
Ausdehnung der Straßenpflaſterdecke
durch die Straßenbahnanlage in keiner
Weiſe alterirt wird und ſtets Pflaſter
fuge mit Pflaſtermitte wechſelt Jm obe
ren Theile ſind die Eiſenkaſten mit Rippe
verſehen um den Hufen der Pferde die
wünſchenswerthen Stützpunkte zu geben
der untere Rand iſt zur Vergrößerung
der Auflagfläche entſprechend verbrei
tert wodurch gleichzeitig einem Zer
trümmern der Kaſten beim Unterkram
pen derſelben wirkſam begegnet wird
Jn die Nuten des Eiſenkaſtens werden
die zur Befeſtigung der Schienen die
nenden viereckigen Nägel eingetrieben
velche die Schienen in intenſivſter
Weiſe gegen die ſchrägen Vorſprünge
drücken Jn den Ausſchnitten der
Außenwand der Kaſten hängt zur Er
haltung der richtigen Spurweite an
jedem Schienenſtoß eine r
Flachſchiene welche durch die betreffende
Pflaſterfuge bei Diagonalpflaſter unter

a nàa 2

Fläche der Bettung in keiner nachthei
ligen Weiſe wie durch verſenkte Quer
ſchwellen unterbrochen ſowie keine Ge
legenheit zu ſchädlicher Anſammlung
von Waſſer fortgeſetzter Auflockerung
und Wegſchwemmung des ſtützenden
Untergrundes und ſomit zur Zerſtörung
des geſammten Oberbaues Schädigung
des Fahrparks c geboten wird Die
tragende Bettung wird bei dieſer An
ordnung vielmehr zunehmend feſter
Gleichzeitig vertheilt ſich der Druck der
Schienen auf eine r Fläche der
Bettung als im Falle des ſeither üb
lichen Querſchwellenſyſtems

3 Die Vermeidung der durch eine
Straßenbahnanlage gewöhnlich ſich er
ebenden höchſt unſoliden Unregelmäßigkelten im Verbande der Pflaſterdecke

die Anwendung der denkbar ſolideſten
Conſtruction für die gewöhnlich ſchwäch
ten aber meiſtbeanſpruchten Stellen
er Schienenſtränge
Während bei den ſeither üblichen

Conſtructionen dieſe Stelle der Straße
eine durchlaufende Pflaſterfuge zeigt
welche theils gezwungen theils mit
Vorliebe von dem Straßenfuhrwerk
benutzt wird wechſelt bei vorſtehend
beſchriebener Pfla terfuge mit Eiſen
kaſtenmitte Zudem ſind die Ober
Pigen der Eiſenkaſten mit der Schiene
tets in vollſtändig gleicher Höhe esJm Uebrigen gwird die genaue Spurweike durch die ter ſelbſt erhal

ten Die Hohlräume der Eiſenkaſten werden mit kleinem feſtac
ſtampften Knack welchem etwas Straßenſpeiſe oder Sand als
Bindemittel dient ausgefüllt dieſer Knack verbindet ſich vermöge
der ſchwachen Abſchrägung der Seitenwände der Eiſenkaſten mit
dieſen gleichſam zu einem Ganzen Ein weiteres Eintreiben von
Knack mittelſt geeigneter Vorrichtungen conſolidirt nicht nur die

halb der Steine geht J
angepaßt werden Die Hauptvortheile vorſtehend beſchriebener nen und durch
Conſtruction ſind

1 Die Einfachheit der Anlage die ſolide keinerlei Drehung
Kantung oder h ulaſſende n und Stützung
der Schienen auf breiteſter Baſis die ſolide Auflage des
nenſtoßes auf einer einheitlichen unnachgiebigen Unterlage Le
eine kräftige Laſchenverbindung vollſtändig erſetzt wodurch Stöße

werden alſo die Stöße auf die Schie
be dieſe auf das Straßenfuhrwerk nahezu ver

mieden

Axen und Wagenbrüche werden eine ſeltene Erſcheinung und
das Einfahren fortlaufender Rillen wird unmöglich

4 Die Leichtigkeit mit welcher die Schienen ohne Beſeitigung
des Straßenpflaſters ausgewechſelt ja ſelbſt locale Sentungen



er von einer Seite

Landwirthſchaftliche Pro ducte und landwirthſchaftliche Fabri
kate Commerzienrath ggſtr Dagſebux Vorſitzender Abthei
lung A Prof Dr Maercker Halle Dittrich Schwaneberg M
SchäperRoßla a H Abtheilung B C C Ahrens Egeln A
DrenckmannSudenburg Otto HubbeMagdeburg Abtheilung
D E F Franz Bodenſtein Neuſtadt Magdeburg Anton Fricker
Magdeburg Himburg Schricke Dirigent HüttichKnoblauchshof
Prof Dr MaerckerHalle E SchulzeMagdeburg Stadtfeld
Guſt Wernecke Magdeburg Abtheilung G Guſt Beuchel Suden
burg M Schäper Roßla a/H C Schulze Magdeburg Ober
amtmann A Wiersdorf Wegeleben Abtheilung H I K H
HaberlandHolzhauſen Rob Knabe Magdeburg Dr Pagel
J Abtheilung L M H J Bertog sen Magdeburg
J v NathuſiusHundisburg Otto Peſchke Magdeburg Abthei
lung N J E GenſenArendſee Th RimpauCunrau Abthei
lung O Prof Dr Maercker Halle br Pagel Arendſee M

rn a/H Abtheilung P Dittrich Schwaneberg Otto
HubbeMagdeburg Ad Müller Magdeburg J v Nathuſius
Hundisburg Dr PagelArendſee

Baumaterialien Regierungsrath Opel Magdeburg Vor
ſitzender Amtsrath Bodenſtein Nedlitz Stadtbaurath Dittrich
Magdeburg Bauinſpector Fritze Magdeburg Gieſecke Kl Wanz
leben Commerzienrath Rabbethge Kl Wanzleben C RudolphMagdeburg Stadtbaurath SturmhöfelMagdeburg
SGartenbau C KloſeMagdeburg Vorſitzende Chr Bertram
Stendal W Bürger Halberſtadt Fr Heyßig Tangerhütte W
Riſcher Leipzig SchmidtPechauCefrugrk Für Hühner und Schwimmvögel Director
Dr BodinusBerlin Hugo du Roi Braunſchweig F Wiedero
Magdeburg

Für Tauben L Kettler Braunſchweig Meyer Berlin C
RudolphMagdeburgDie Wahlen der Preisrichter für die Reiterconcurrenz

ſo es für die projectirte Hund eausſtell nung ſtehen
noch aus

Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter dem Pa
tronate des Magiſtrates ſtehende Oberpfarrſtelle an e Lieben
Frauen in Halle a Einkommen 5400 M excl Wo nung iſt
vacant desgl die unter PrivatPatronat ſtehende Pfarrſtelle zu
Großſchierſtedt Ephorie Aſchersleben Einkommen excl Woh
nung ca 4109 desgl die unter Privatpatronat ſtehende mit
einem Einkommen von ca 2700 M excl Wohnung verbundene
Pfarrſtelle z Pötewitz Ephorie Liſſen desgl die unter Pa
tronat des Magiſtrates ſtehende mit dem Minimaleinkommen

l Wohnung verbundene Diaconatſtelle an St Maximi zu
Merſeburg Die Stelle des Rectors der ſtädtiſchen Schule zu
Querfurt wird durch Verſetzung des Jnhabers zum I Julid Meldungen ſind an den Magiſtrat zu Querfurt
zu richten

PerſonalChronik Die erledigte Pfarrſtelle zu Reinsdorf
Diöces Artern iſt dem Pfarrer in Volkmarsdorf Franz Butter

mann die erledigte Oberpfarrſtelle zu Aken a Diöces Calbe
a S dem zweiten Prediger daſelbſt Lindemuth die erledigte
Pfarrſtelle zu Hinternahe Diöces Schleuſingen dem Predigt
amts Candidaten Ebeling verliehen worden An Stelle des pen
ſionirten Landrentmeiſters Huth iſt der Oberbuchhalter Steffen

agen zum Landrentmeiſter und Rendanten der bisherige Buch
halter Weber zum Oberbuchhalter bei der Regierungshauptkaſſe
zu Merſeburg ernannt worden

Sera 19 März Nach dem diesjährigen Oſterprogramm
iſt das hieſige Gymnaſium einſchließlich der 3klaſſigen Vorſchule
im abgelaufenen Schuljahre von 320 Schülern beſucht worden
Davon entfallen auf Prima und Sekunda 47 Auf Veranlaſſung
des ſächſ Miniſteriums unterzog der Augenarzt Dr Stimmel
aus Leipzig die Lehrmittel und insbeſondere die bei den häus
lichen Arbeiten von den Schülern gebrauchten Lehr und Hilfs
bücher einer Beſichtigung um zu ermitteln in wie weit dieſelben

vermöge ihres Druckes und der Farbe ihres Papieres etwa ge
eignet ſeien der Entſtehung der Kurzſichtigkeit bei den Schülern
Vorſchub zu leiſten Daran ſchloß ſich am 10 und 17 Mai
vorigen Jahres eine Augenunterſuchung durch denſelben Sach
verſtändigen Dieſelbe ergab daß 53 e der Schülerzahl nor
malſichtig waren Das Schulgeld iſt mit Beginn des neuen
Schuljahres auf 90 M in Prima und Sekunda auf 72 M in
Tertia und Quarta auf 60 M in Quinta und Sexta erhöht
Auswärtige haben einen jährlichen Zuſchlag von 18 M zu
zahlen J der Bürgerſchule wurden im abgelaufenen Schul
jahr 3282 Kinder in 65 Klaſſen von 53 Lehrern 5 Fachlehrern
und 9 Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten unterrichtet
Es erſcheint jetzt hier ein neues Blatt das vierte unter dem Titel

Geraer r für Stadt und Land Dast 3 Mal pro Woche erſcheinen und koſtet 60 Pfg pro
Quartal
t Gera 23 März Die Erbauung einer neuen Kirche in
unſerer Stadt iſt gegenwärtig einer der Punkte welcher nachdem

des Oberbaues durch Einſtampfen von Knack in die Hohlräume
der Eiſenkaſten ausgeglichen werden können

5 Die ar den geſammten Oberbau allmählich in ſei
nen kleinſten Theilen zu erneuern ohne daß ein koſtſpieliges
Herausreißen ausgedehnter Pflaſterſtrecken und damit verbundeneVerkeheſtörungen nöthig werden

6 Die relative Billigkeit der Anlage
7 Eine bedeutende Reduction der Koſten für die Bahnerhal

tung und die des Oberbaues Die wellenförmige
Geſtaltung des letzteren durch das Werfen und das einſeitige
Einſinken der hölzernen Quer und Langſchwellen in den fort
gewaſchenen Untergrund wodurch ein Einſinken des Pflaſters
ein Ecken Heben und Schieflegen der Schienen nebſt den hieraus
reſultirenden Spaltungen derſelben durch den eingepreßten keil
förmig wirkenden Spurkranz bedingt werden ferner die Um
ſtände daß unter ſolchen Verhältniſſen Wagen und Pferde im
höchſten Grade angegriffen werden daß die hölzernen Schwellen
in Folge der vielen eingeſchlagenen Nägel einer raſchen Abnutzung
unterworfen ſind und die vielen hieraus reſultirenden Pflaſte
rungsarbeiten erklären genügend daß bei den ſeither ange
wandten ſamen die thatſächlichen Ausgaben für die Bahnver
waltung ſich auf 43 Proc der Bruttoeinnahme belaufen

Alle dieſe Nachtheile fallen bei dem Niemann ſchen Syſteme
fort weshalb bei demſelben auf eine bedeutende Reduction der

h n alſo größere Rentabilität ſicher zu rech
nen iſt

8 Die Beſeitigung der läſtigen Verkehrsſtörungen durch die C
permanenten auf große ſich erſtreckenden Pflaſterungs
arbeiten die andauernde Erhaltung einer ebenen Straßendecke
ohne vertiefte Rillen wodurch Unglücksfälle wie Stürzen von
Pferden Verbiegen und Zerbrechen von Wagenaxen und Rädern
vermieden werden und den berechtigten Anforderungen der allgee Dir genllichen Verkehrsintereſſen in eminenter Weiſe ge

ient wird
Vor Allem ſei hier auf einen in Heft V und VI des Organs

für Fortſchritte im Eiſen ahnweſen Jahrgang 1874 erſchienenen f
von der re Direction der Naſſau ſchen Eiſenbahnen ver
öffentlichten Aufſatz über eine vergleichende Berechnung der
Koſten des eiſernen n W Syſtem Hilf gegenüber
Holzſchwellenoberbau au merkſam gemacht Jn dieſem Aufſatz
Lit es unter Anderem Die Ermittelung der Koſten eiſerner

berbauſyſteme gegenüber Hos chwellenoberbau ſetzt voraus daß
neben er Koſten der erſten Anlage die aus
der ren des Materials und der Conſtruction folgen
den ſehr verſchiedenen Unterhaltungs und Erneuerungstoſten

gegen die Verwirklichung des Projects ſeine Stimme erhob diehſeritiehe Discuſſion beſchäftigt Es vollendet nämlich im

laufenden Jahre gerade ein Jahrhundert ſeit während des
letzten großen Brandes der Gera betroffen die ehemalige Haupt
kirche zu St Johannes die mitten in der Stadt auf dem
Johaunesplatz neben dem Gymnaſium und dem Miniſterium
ſtand ein Raub der Flammen wurde Wohl hat man in den
erſten Zeiten nach dem Brande an den Wiederaufbau gedacht
aber dann wurde es ſtill davon Jetzt hat Gera 26,000 Ein
wohner und neben einer Kepelle in welcher allerdings Gsottes
dienſt abgehalten wird nur eine einzige Kirche welche räumlich
von der Kirche vieler kleiner Orte überboten wird Der innere
Ausbau derſelben iſt ein den vorhandenen Raum noch verengen
der Jn akuſtiſcher Beziehung läßt die Kirche Alles zu wünſchen
übrig Von einem objectiven Standpunkte aus betrachtet iſt der
Wunſch ein zweites der Stadt würdiges Gotteshaus zu beſitzen
ein berechtigter Aber Es kommt oft viel in manchen Dingen
kommt Alles darauf an von wem ein Gedanke angeregt wird
Und ſo ſcheint auch die Frage des Kirchenbaues leider zu einer
Parteifrage werden zu wollen an welcher Welf und
Waibling ihre Kräfte meſſen hervorzuheben iſt daß in
naher Zeit die Löſung anderer wichtigen Aufgaben für
die Stadt bevorſteht Der Bau einer neuen Bürgerſchule wird
ſich kaum länger als 2 bis 3 Jahre hinausſchieben laſſen
Heute findet die 2 muſikaliſche Soiree der Herren Hofkapellmeiſter
Laſſen Kömpel Freiberg Nagel Grützmacher von der
Hofkapelle in Weimar une des Frl Horſon von der dortigen
Hofoper ſtatt An Kaiſers Geburtstag war die Stadt
vielfach beflaggt Am Vormittag fand Gottesdienſt ſtatt im

Deutſchen Hauſe ein Feſteſſen
s Chemnitz 21 März Vor einigen Monaten machte die

Nachricht die Runde durch die Preſſe daß in Waldheim ein
Lehrer verhaftet worden ſei der ſich in ſeine Stellung
durch falſche S ein geſchmuggelt habe Vor

eſtern gelangte dieſer Fall vor dem hieſigen Schwurgericht zur
zerhandlung Der Angeklagte war der 22jährige Lehrer Karl

Emil Rothe aus Pönitz Aus dem Seminar zu Weißen
fels mit einem ungenügenden Zeugniſſe entlaſſen entwendete
er ſeinem Vetter dem Lehrer in Steinbach ein Abiturienten
zeugniß raſirte den darauf befindlichen Namen Auguſt Petzold
weg und ſetzte dafür ſeinen Namen Emil Rothe hin Mittelſt
dieſes gefälſchten Abiturientenzeugniſſes erhielt er eine Stellung
in Köthen Als dort die Fälſchung entdeckt ihm das Abitu
rientenzeugniß abgenommen und er in der Folge entlaſſen worden
war fertigte er mit Zuhilfenahme gefälſchter Formulare und
Petſchafte ſich andere Abiturienteuzeugniſſe an und erlangte auf
dieſe Weiſe Lehrerſtellen in Liegnitz Deſſau Leipzig
Bölitz und Waldheim Jn letztgenannter Stadt wurde der
Schwindel entdeckt und der Fälſcher verhaftet Wegen einfachen
Diebſtahls und ſchwerer Urkundenfälſchung wurde der Angeklagte
unter Annahme mildernder Umſtände zu 2 Jahren 6 Monaten
3 Wochen Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Der in Negpel erſcheinende Pungolo vom 15 d theilt
mit daß am Tage zuvor ein junger Deutſcher ſich daſelbſt unter
betrübenden Umſtänden den Tod gegeben hat Georg Kirſtein
aus Saalfeld der während der letzten Jahre in Berlin gelebt
hatte kam vor Kurzem in Neapel an und ſtieg im Hotel
de Geneve ab Er erkrankte am Typhns und wurde ins inter
nationale Hospital gebracht Jm Fieber benutzte er einen unbe
wachten Augenblick um ſich aus dem Fenſter zu ſtürzen Der
Tod erlöſte ihn augenblicklich von ſeinen Leiden

Vermiſchtes
S eines Blinden Eines der meiſtgenannten

Mitglieder des engliſchen Unterhauſes der Profeſſor Faweett
Derſelbe iſt blind und ſprach am 17 d in einer Verſammlung
von Blinden zu London über die Art wie ſie ſich ihr Loos am
beſten erleichtern könnten Jch war ſagte er 25 Jahre
alt als ich das Augenlicht verlor und als ich wußte daß es fürimmer dahin ſei kamen meine Freunde die mir in herzlichſter

Theilnahme ein Leben ſtiller Betrachtung anriethen Jch kam
aber bald zu dem Entſchluſſe ſoweit als möglich zu leben wie
früher dieſelben Beſtrebungen zu verfolgen und an denſelben Ver
gnügungen theilzunehmen Und ich möchte allen denen welche in
einer ähnlichen Lage ſind den Rath geben daſſelbe zu thun denn
ich habe gefunden daß es ein weites Gebiet von Unterhaltungen
giebt an denen ich mich jetzt noch ebenſo erfreuen kann wie
einſtmals Niemand kann ſich mehr darüber freuen einen Lachs
im Tweed oder Spey zu fangen als ich und es macht mir das
größte Vergnügen von einem Freunde begleitet über den Renn
platz zu galoppiren und während des letzten Froſtes wird kaum
Jemand im ganzen Lande eine größere Freude daran gehabt

en mit einem Freunde Schlittſchuh zu laufen als ich oft
abe ich in den Mooren von Cambridgeſhire 50 bis 60 engliſcheangeregt iſt und nachdem ein Theil der Preſſe

eine ebenmäßige Berückſichtigung finden Was g oterhaltungstoſten betrifft ſo ſind die beim eiſernen Werban z

deilen im Tage auf Schlittſchuhen zurückgelegt Es iſt wahr
en

wonnenen Reſultate überaus günſtiger Es wird conſtatirt daß
e die Unterhaltungskoſten pro Kilometer Bahngeleiſe bei

Holzſchwellenoberbau im Durchſchnitte auf ca 990 M zu ſtehenkommen ſich ſelbſt unter ung anugen Verhältniſſen beim eiſernen

Oberbau nur 156 M pro Kilometer ergeben Wenn ferner die
Dauer imprägnirter Schwellen zu 15 Jahren die der eiſernen
Langſchwellen 4 mal länger angenommen wird was nach denbis heute vorliegenden Ghrun ſen als ſehr gering gelten muß

da innerhalb 8 Jahren ein Verbrauch und eine Abnutzung der
eiſernen Langſchwellen kaum nachgewieſen werden konnte ſo be
rechnet ſich eine Erſparniß von ca 340 bis 525 M jährlich per
Kilometer bei Anwendung des eiſernen Oberbaues gegenüber

en öberban und trotz der größeren Anlagekoſten des
erſteren

Es wird daher reſumirt daß dieſe objectiven Berechnungen
den Nachweis liefern wie in nationalökonomiſcher Beziehung
eine allgemeine Einführung des eiſernen Oberbaues empfehlens
werth und die Annahme berechtigt erſcheint es ſei dieſe Ein
fügung nur noch eine Frage der Zeit

Bei en ſprechen ſämmtliche Verhältniſſe in un
gleich potenzirterer Weiſe für die Anwendun von Eiſen und
ſpeciell für die Anwendung einer ſo einfachen Eiſenconſtruction
wie die hier ins Auge gefaßte deren n nur wenig
höher als die des Holzſchwellenoberbaues zu ſtehen kommen
Während bei Bahnanlagen die Schwellen bis 15 Jahre dauern

e een ſpeziell der WienerLonſtruction alle 2 bis 3 Jahre im güpliaſten Falle alle
4 Jahre erneuert werden weil die Hölzer durch die fortgeſetzt
nöthig werdende Nagelung zerſtört werden ſo daß ſie bei der
ohnedem ſchlechten Be dem Nagel keinen Halt mehr

hre Bei den ſeither üblichen Tramwayanlagen kommen

müſſen die hölzernen

r ferner die enormen Koſten der mit Erneuerung der
Schwellen verbundenen Pflaſterarbeiten das Umpflaſtern zufolge
der entlang der Geleiſe entſtehenden vertieften Rillen die emi
nent raſche Abnutzung der Schienen in Folge ſchlechter Be
eſtigung Stoßverbindung und Lagerung e Schon die ückſicht
auf den Verkehr des gewöhnlichen Straßenfuhrwerks allein
verlangt die Anwendung einer ſoliden Eiſenconſtruction in ge
bieteriſcher Weiſe

Unter Hinweis auf die oben angeführten Reſultate t
der Koſtenberechnungen bei Bahnanlagen muß ſchon a priori dem
eiſernen TramwayOberbauſyſtem Niemann eine hohe Bedeutung
als StraßenbahnOberbau der Zukunft zugeſchrieben werden

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

die Natur bietet eine wundervolle Entſchädigungsgabe aber von
allen Entſchädigungen iſt doch die größte die edelmüthige Bereit
willigkeit der Leute uns Blinden den Beiſtand zu leiſten ohne
welchen wir oft ganz hilflos wären Mit Rückſicht auf unſer
Loos iſt das ein Silberſtreifen in einer dunklen Wolke Pro
feſſor Fawcett ſprach dann noch über die beſte Verwendung
welche dem von einem Mr Gardner zur Unterſtützung von
Blinden hinterlaſſenen Vermächtniſſe von ſechs Millionen Mark
gegeben werden könnte Die beſte Wohlthat die man Blinden
im Kindesalter erweiſen könne ſagt er ſei dieſelben zur
Selbſterwerbung ihres Unterhaltes auszubilden wie in Nord
amerika 80 bis 90 Prozent ſolcher Blinden ſich ſelbſt zu erhalten
vermögen

Hobes Alter Am 14 ſtarb in Lintel Amt Reckenberg
die Wittwe Heithörſter in dem ganz außergewöhnlich hohen Alter
von 112 Jahren Sie iſt bis zu ihrem Ende geiſtig friſch und
frohen Gemüths geweſen Noch im vorigen Herbſt iſt die hoch
betagte Frau beim Ausnehmen der Kartoffeln behülflich geweſen

Selbſtmord eines Gymnaſiaſten Jn Straßburg hat ſich
ein 16jähriger Untertertianer des dortigen proteſtantiſchen Gym
naſiums von einem Eiſenbahnzug überfahren laſſen weil er Aus
ſicht auf ein unbefriedigendes Zeugniß und eine ſtrenge Auf
nahme deſſelben im elterlichen Hauſe gehabt hatte

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berlin 22 März Bericht über Butter und Eier von

J Bergſon Alfred Orgler Es läßt ſich über die Lage desVuttergeſchafts abſolut Nichts Neues berichten Die anhaltend
äußerſt knappen Zufuhren haben weitere Preiserhöhungen zur
Folge gehabt und allerſeits werden die größten Anſtrengungen
gemacht um dem Bedarf zum Oſterfeſt Genüge zu leiſten Feine
und feinſte Holſt und Mecklenb 125 150 Mittel 115 125

Pomm Land 94 96 M Pomm feinſte 115 125
Litth und Oſtpreuß 100 120 Heſſ 110 115 Thür
102 108 Baieriſche Land 90 Baieriſche Sennbutter 97
bis 102 Schleſ feine 100 Netzbrücher 100 103
Ungar und Mähr 94 98 Poln 103 106 M per 50 Kilo
Letztere drei Sorten franco hier An letzter Eier börſe wurde
bei lebhaftem Geſchäft und genügenden Beſtänden mit 2,90 M
per Schock verkauft und an heutiger Börſe wurde flott mit 2,80
bis 2,90 M per Schock gehandelt

Berlin 22 März Weizen 23,2023,60 Roggen 17,80
17,90 Gerſte 19,40 20 Hafer 16,10 16,50 Richt
ſtroh 0,00 0,00 Heu 0,00 0,00 Erbſen 20 32
Speiſebohnen weiße 22 38 Linſen 24 48 Lartoffeln

8 M per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,20 50 Schweine
fleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammexlfleiſch
1,00 1,40 Butter 1,80 2,80 M per i Kilogr Eier 60 Stück
2,80 3,20 M

Hamburg 23 März Weizen pr April Mai 227 Br 226
Gd pr MaiJuni 227 Br 226 Gd Roggen pr April Mai
167 Br 166 Gd pr MaiJuni 167 Br 166 Gd Hafer undGerſte unverändert Rüböl feſt loco 56 pr Mai 56 Spiritus
feſt pr März 518 Br pr April Mai 518 Br pr MaiJuni
51854 Br Kaffee ruhig Umſatz 1500 Sack Petroleum ſtill
Standard white loco 7,25 Br 7,10 Gd pr März 7,10 Gd
pr Aug Dec 8,00 Gd

Predigt Anzeigen
Am Charfreitag den 26 März predigen

Zu U L Frauen Gründonnerstag abends 6 Uhr allgem
Beichte Tags darauf Communion Archidiac Pfanne Charfreitagvorm 10 ühr Sup Förſter Nach der Predigt Communion
Abends sütr liturgiſche Andacht Archidiac Pfanne Geſammelt

wird eine Collecte für die Armen der Gemeinde St Ulrich
Vorm 10 Uhr Diac Wächtler Nach beendigter Predigt
allgem Beichte und Communion Derſelbe Nachm 2 Uhr
Paſtor Ferchland Geſammelt wird eine Collecte für die Armen
der St Ulrichs Gemeinde St Moritz Vorm 10 Uhr
Diac Nietſchmann Nach der Predigt Beichte und Communion
Derſelbe Nachm 2 Uhr Oberpred Saran Hoſpitalkirche
Vorm 83 Uhr Diac Nietſchmann Neuznarkt Vorm
10 Uhr Paſtor Hoffmann Nach der Predigt Beichte und Com
munion Derſelbe Abends 6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe
Sonnabend 27 März abends 6 Uhr Vesper Derſelbe Glaucha
Vorm 10 Uhr Paſtor Knuth Nach dem Gottesdienſt Beichte
und Communion Derſelbe Domkirche Gründonnerstag
nachm 2 Uhr Vorbereitung Dompred Albertz Charfreitag
vorm 10 Uhr Dompred Albertz Abends 5 Uhr Predigt und
Vorbereitung Dompred Focke Katholiſche Kirche Grün
donnerstag Charfreitag und Charſonnabend morgens 8 Uhr
Gottesdienſt Pfarrer Woker die Abendandacht an jedem dieſer
drei Tage beginnt um 7 Uhr Charſonnabend abends 7 Uhr
Auferſtehungsfeier Apoſtoliſche Gemeinde gr Märkerſtr 23
vorm 10 12 Uhr Feier der hl Euchariſtie Nachm 3 Uhr
Predigt und Abendgottesdienſt Abends 6 Uhr Evangeliſten
predigt freier Eintritt für Jedermann Vereinigte Bap
tiſten Gemeinden Halle und Giebichenſtein an der
Glauchaiſchen Kirche Nr 12 Sonntags vorm 9 Uhr nachm
3 Uhr und Mittwochs abends 8 Uhr Gottesdienſt Jeden
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr freier Kindergottesdienſt
Freier Zutritt für Jedermann

Giebichenſtein Gründonnerstag mittags 1 Uhr Beichte
Sup Urtel Charfreitag vorm 9 Paſtor Grüneiſen Nach
der Predigt Abendmahl Sup Urtel Nachm 2 Uhr Sup Urtel

Nachrichten des Standesamts Halle vom 22 März
Aufgeboten Der Maurer F W C Kramer und E B C L

Bleimeiſter Halle und Giebichenſtein Der Maſchinenſchloſſer
g A Haaſe und A S Brendler Halle und Zittau Der
Apothekenbeſitzer W Heßling und A Schaal Leopoldshall und
Königsſtr Der Zeug und Blechſchmied B Bauer und A
Spatzier Martinsg 3 und Rathhausg Der Schuhmacher
M H Zapke und A C Kirchner Halle und Ranis

Eheſchließungen Der Buchbinder E Keller und E Dähne
kl Schlamm 5 und 12 Der Schloſſer F Opitz und B
Schwerdtfeger Wuchererſtr 20

Geboren Dem Handarb P Hanke eine T Beeſenerſtr
Dem Lohndiener E Plötz eine T Lilieng H Dem Schmied
E Roſenhahn eine T Ackerſtr Dem Koch A Müller ein
S Kellnerg 9 Dem Kaufm C HreFr ein S Jägerplatz25 Dem eſtauratenr W Reichert ein S Geiſtſtr 22 Dem
Schloſſer H Hartinann ein S alter Markt 20 Dem Hand
ſchuhmacher G Heinze eine T Hanfſack Dem BahnarbeiterJ Schaaf eine T W Sandberg 89 Dem Silberarbeiter F
Trabert eine T eidenplan Dem Silberarbeiter W Fuge
ein S Weidenplan Dem Buchdrucker M Weickardt eine T
Moritzkirchhof Dem Böttcher C Ehrhardt ein S an der

Moritzkirche Dem Handarb A Götter ein S am
Kirchthor Dem Prof Dr A Müller ein S Zinksgarten
Eine unehel T Klausthorvorſtadt Dem Böttcher C F
Staffelſtein ein S Weingärten 22

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
20 März Geboren Dem Maler Hermann Scharlach ein S

Brunnenſtr 19 S22 März Aufgeboten Der Sattler R H F Sternenberg
und E Zſchäpe Böckſtr 13

23 März Geboren Eine unehel T Brunnenſtr 32 Der
verehel Tiſchler Stephan ein S Reilsſtr 45 Dem Bahn
arbeiter J F A Hoffmann ein S tkl Brunnenſtr Dem
Maler E Völker ein Sohn Advocatenſtr Dem Tiſchler J

F Zetzſche ein S Burgſtr 13
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